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« Meine Da men und Her ren, liebe Jungen und Mäd chen, 
ich prä sen tiere jetzt  einen Hochseil akt in ge fähr li cher 
Höhe – die kühnste Num mer al ler Zei ten ! –, hoch über 
un se ren Köp fen . . . »

Avalon Barboza, der Di rek tor des Großen Zirkus Bar-
boza, stand stolz in der Mitte des Hauptzel tes. In den 
letz ten sie ben Mo na ten war er mit sei nen Leu ten durch 
ganz Eng land ge tin gelt, und jetzt tra ten sie in St. John’s 
Wood in Lon don auf. Es war ein küh ler Sep tem ber abend 
im Jahre 1889, ein leich ter Re gen pras selte auf das Zelt-
dach, und die Lampen war fen ein un ste tes Licht.

Barboza war in eine schwarze, mit gol de nen Glas per-
len be setzte Samt ja cke mit Um le ge kra gen und Är mel auf-
schlä gen aus Lei nen, eine creme far bene Knie bund hose 
und schwarze Reit stie fel ge klei det. Er rich tete sei nen 
Bron ze stab auf das hoch oben ge spannte Seil. An sei-
nem schwar zen Samt hut prang ten drei Strau ßen fe dern, 
und er hatte sich mit der Brenn schere per fekte Lo cken 
ins lange blonde Haar und den Schnurr bart ge dreht. Er 
sprach mit ost eu ro pä isch an ge hauch tem Ak zent.

Drei Todesfälle

1.    K A  P I  T E L
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« . . . Un sere Zelt spit ze ist so hoch wie der Mast  eines 
Wind jam mers, da für ist der Mensch ein fach nicht ge-
schaf fen. Stel len Sie sich vor, Sie ste hen in solch schwin-
del er re gen der Höhe und müs sen über ein Seil ba lan cie-
ren ! »

Wäh rend Bar boza nach oben deu tete, klet ter ten zwei 
Män ner spin nen schnell den Mit tel mast zwi schen den 
bei den Ma ne gen hin auf. Am Rand der Ma ne ge klet terte 
ein drit ter Mann ähn lich fl ink  einen wei te ren Mast hin-
auf. Oben an ge kommen, ba lan cier ten die Män ner auf 
schma len Platt for men. Sie tru gen weiße, pail let ten be-
setz te Strumpf ho sen, die sich eng an ihre mus ku lö sen 
Kör per schmieg ten, und von der Tri büne weit un ten sa-
hen sie aus wie Schnee af fen.

« Der Mensch ist nicht ge schaf fen für sol che Hö hen. 
Aber diese Teu fels kerle sind eher aus Luft als aus Erde 
ge macht ! », rief Bar boza. « Sie fürch ten die Schwer kraft 
nicht – ei gent lich fürch ten sie sich vor überhaupt nichts. 
Sie wer den jetzt Zeu gen des bei spiel lo sen Wa ge muts die-
ser Män ner. Meine Da men und Her ren, liebe Jungen 
und Mäd chen, ich prä sen tiere die welt be rühm ten, die 
Un glaub li chen Za lin das ! »
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Über all im Zelt er tönte Bei fall, als Wolf gang Za lin da 
mit  einer lan gen Ba lan cier stange das Seil be trat. Leicht fü-
ßig und mit gleich mä ßi gen Schrit ten spazierte er bis zur 
Mitte des Seils. Dann ließ er den rech ten Fuß vor wärts 
 glei ten, die Ze hen ge streckt wie ein Tän zer, be rührte das 
Seil mit dem lin ken Knie und stand wie der auf. Die Leu-
te hiel ten die Luft an und klatsch ten dann Bei fall.

Aus  einem Tri bü nen gang be ob ach tete ihn eine dunkle 
Ge stalt. Der Mann ging auf und ab, strich sich über die 
Glatze und knirschte wü tend mit den Zäh nen. Bar bo zas 
Worte bohr ten sich wie ein Dolch in sein Herz. « Hoch-
mut kommt vor dem Fall », fl üs terte er hasserfüllt und 
spuckte aus.

In zwi schen be tra ten Wil helm und Wer ner Za linda 
gleichzeitig von bei den Sei ten das Seil. Wer ner trug 
 einen Stuhl, den er von  einer Ab lage über der Platt form 
ge nom men hatte.

« Nicht ein Hochseil akro bat, meine Da men und Her-
ren, nicht zwei, nicht drei, son dern vier . . . äh, viel mehr 
nicht zwei, son dern drei ! », rief Bar boza.

Wil helm und Wer ner er reich ten gleich zei tig die Mit-
te des Seils. Wil helm klet terte von vorn auf   Wolf gangs 
Schul tern, drehte sich um hun dert acht zig Grad und 
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stand auf. Die Brü der blick ten jetzt in die selbe Rich-
tung und er rich te ten  einen mensch li chen Turm. Die 
Zuschauer tu schel ten mit ein an der und klatsch ten laut.

Wer ner Za linda reichte Wil helm von hin ten den Stuhl, 
und Wil helm stellte die hin te ren Beine auf seine Schul-
tern und packte mit bei den Hän den die Vor der beine. 
Wer ner klet terte an Wolf gangs und Wil helms Rü cken hin-
auf, bis er auf Wil helms Schul tern stand, die Füße zwi-
schen den Stuhl bei nen. Er hielt die Arme hoch, stützte 
dann beide Hände auf die Rü cken lehne, sprang drü ber 
und lan dete auf der Sitz fl ä che des Stuhls. Dann brei tete 
er die Arme wie Flü gel aus und hob ele gant die ge streck-
ten Beine.

Die Zuschauer wa ren ganz aus dem Häus chen. Es war 
erst halb neun, und schon wa ren die Za lin das die At trak-
tion des Abends!

Ver bor gen hin ter  einem Vor hang, schaute den Brü-
dern noch eine an dere dunkle Ge stalt zu und ver fl uchte 
sie. Die ser Mann zog ein Fläsch chen aus der Man tel-
tasche, legte den Kopf zu rück und trank  einen Schluck. 
Er un ter drückte ein freud lo ses La chen und mur melte 
mit Blick auf das Hochseil : « Tod euch al len ! »

Drau ßen frischte der Wind auf, und die Lam pen fl a-
cker ten. Als wür den sich die Worte des Man nes be stä ti-
gen, verloren die Zalindas im selben Moment den Halt. 
Ob wohl es nur eine leichte Be we gung war, schien sich 
das Seil zu sen ken.

Wer ner Za linda sprang vom Stuhl zurück auf Wil -
helms Schul tern, und der Stuhl kippte nach hin ten. Er 
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wirbelte durch die Luft wie ein Spiel zeug und zer split-
terte auf dem Zelt bo den.

Auf der Tri büne er hob sich ner vö ses Geraune, und 
dann zerriss ein bers ten des Ge räusch die Luft.

Den Za lin das blieb keine Zeit zum Absteigen, ehe das 
zer fa sern de Seil un ter ih ren Fü ßen zer riss. Die mit ein an-
der ver bun de nen Kör per kipp ten nach vorn und lös ten 
sich erst in ihrem raschen und laut losen Fall voneinan-
der. Sie wa ren so ge nau auf ein an der ab ge stimmt, ihre Be-
we gun gen wa ren so ein ge übt, dass ihre Arme und Beine 
im Ein klang fl at ter ten und zap pel ten, als wä ren sie drei 
im Flug er schos sene En ten. Gleich zei tig schlu gen alle 
drei auf dem Bo den auf. Blut si ckerte ins Sä ge mehl und 
bil dete dort ein schie fes M.

Ein Stück wei ter oben auf der Tri büne er hob sich ein 
gut ge klei de ter Mann wie zu fäl lig von sei nem Platz und 
ver ließ, sei nen Spa zier stock schwin gend, das Zelt.
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